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N o m i n a t i o n  
Die FBP Gamprin-
Bendern steigt mit 
einem auserlesenen 
Team in die Gemeinde­
ratswahlen. 3 
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38 Verletzte bei Zugunglück 
WIENACHT-TOBEL - 38 Verletzte hat 
um Sonntag ein Zugunglück in Wienacht-
Tobel AR gefordert. In der Bergbahn nach 
Heiden AR befanden sich gegen 150 Perso­
nen. Obwohl der Zug bei der Ausfahrt aus 
der Station Wienacht-Tobel noch nicht sein 
volles Tempo erreicht hatte, konnte er nicht 
mehr rechtzeitig bremsen. Beim Unglück 
wurden 38 Personen verletzt, davon vier 
mittelschwer. 18 Personen wurden ins Spi­
tal gebracht. 

Erneuter Unterbruch 
CHUR - Die Strecke Chur-Arosa der 
Rhätischcn Bahn (RhB) ist seit Sonntag-
morgen wegen eines Erdrutsches erneut 
unterbrochen. Die Bahnstrecke war erst am 

.Samstagmittag wieder geöffnet worden. 
Der Erdrutsch ging am Sonntag einen Kilo­
meter oberhalb d,er Station Lüen-Castiel 
nieder und verschüttete tcihvc.ise das Gleis. 
Die RhB hoffen, die Strecke Mitte dieser 
Woche wieder in Betrieb nehmen zu können 
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| S k i  A l p i n  
3 Marco Büchel über-
| zeugt in der Weltcup-
] Abfahrt (16.) und im 
| Super-G (6.) in Lake 
1 Louise. 13 

A u s l a n d  
Die Küste Galiciens 
muss mit einer noch 
grösseren Ölpest rech­
nen. 
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Wirtschaftsstandort stärken 
Regierungschef Hasler erläutert Wirtschaftsoffensive in Radio L-Diskussion 

TRIESEN - Die Regierung hat 
eine Wirtschaftsoffensive ein­
geleitet, durch die der VUirt-
schaftsstandort Liechtenstein 
angesichts der schwierigen 
internationalen Konjunkturlage 
gestärkt werden soll. Wie 
Regierungschef Otmar Hasler in 
der Radio L-Sendung «Rampen­
licht» sagte, darf Liechten­
steins Wirtschaft mit Zuver­
sicht in die Zukunft blicken. 
«Martin Fromme» 

Liechtenstein habe im internatio­
nalen Umfeld hervorragende Rah­
menbedingungen, die es jedoch 

weiter zu optimieren gelte, 
bemerkte der Regierungschef. Der 
Finanzplatz Liechtenstein müsse 
sich der weltwirtschaftlichen 
Bewegung stellen und die Weichen 
umstellen. Wie Hasler ausführte, 
ist die Regierung deshalb zusam­
men mit den führenden Repräsen­
tanten der Fachvcrbände im Rah­
men des Projektes «Finanzplatz 
Liechtenstein im Jahr 2010» sehr 
aktiv an der Arbeit. 

Was die Situation von Industrie 
und Gewerbe betrifft, so gibt es 
gemiiss Aussage von Dietrich 
Zaps, Vorsitzender der Thyssen 
Krupp Presta-Gruppe, insgesamt 

«sicher eine leichte Abspeckung». 
Au f  den warenproduzierenden 
Sektor kommt nach Einschätzung 
von Regierungschef Hasler «eine 
sehr schwierige Situation» zu, er 
rief jedoch in Erinnerung, dass 
noch heute in vielen Segmenten 
von einem Mangel an hochqualifi­
zierten Arbeitskräften auszugehen 
sei. Otmar Hasler: «Unsere Her­
ausforderung wird sein, dass wir 
wirklich sehr hochqualifizierte 
Arbeitskräfte in Liechtenstein 
haben; darüber müssen wir die 
künftige Ausländerpolitik diskutie­
ren, dass wir gerade im den Berei­
chen Forschung und Entwicklung 

einen Schritt voraus sind. Das ist 
der Schlüssel zum Erfolg.» 

Absoluter Konsens mit Industrie 
Wie Zaps ergänzte, habe die 

Industrie- und Handelskammer 
letzte Woche mit der Regierung ein 
positives Gespräch geführt. Zap.s: 
«Mit der Regierung besteht über 
diese Weichenstellung Konsens, 
neben den angesprochenen Rah­
menbedingen die Frage der Ausbil­
dung in Richtung hochqualifizierte 
Mitarbciterschaft voranzutreiben. 
Hier besteht absoluter Konsens, 
dass das ein mittel- und langfristi­
ges Zukunftsziel sein muss.» 

Fürstenhaus 

Weil wir die 
Zerstörung 
der Monarchie 
verhindern 
wollen! 

Vaduz wieder NLB-Leader 
Noch kein Team in der AufVAbstiegsrunide, 

VADUZ - Vor der letzten Runde 
der NLB-Qualifikation hat 
immer noch keine Mannschaft 
die Auf-/Abstiegsrunde er­
reicht. Der neue Leader Vaduz 
sowie Lugano, Yverdon, Sion 
und Kriens können sich noch 
Hoffnungen auf die vier Plätze 
machen. 
Erstmals seit Einführung des aktu­
ellen Modus in der Saison 1987/88 
steht vor dem letzten Spieltag noch 
kein Teilnehmer an der Auf-

•/Abstiegsrunde fest. Vaduz besitzt 
nach dem ungefährdeten 5:1-
Heimsieg gegen das zuvor zweit­
platzierte Kriens die beste Aus-
gangslage. Merenda (48.) mit sei­
nem 12. Saisontreffer, SIekys (59.) 
und Burgmeier (62.) sorgten nach 
der Pause innerhalb von 17 Minu­
ten mit den Toren vom 1:0 zum 4:0 
für die Entscheidung zugunsten der 
Liechtensteiner. Seiten 11 und 12 
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Vaduz siegt daheim zum fünften Mal In Folge und Ist neuer Tabellenfüh­
rer der Nationalliga B. 


